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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
JIQ 72 . Samstag , den 6 . September 1851 .

Schuldienstnachrichten .
Durch die Pensionirung des Hauptlehrers Bren¬

ner in Ruith ist der cvang . Schuldienst daselbst ,
Schulbezirks Breiten , mit dem Normalgehalte zwei¬
ter Classe und dem gesetzlichen Äntheil am Schul¬
gelde zu 48 kr . von jedem von ungefähr 130

Schulkindern in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber haben sich nach Vorschrift durch ihre Be¬

zirksschulvisitaturen binnen 6 Wochen zu melden .

Uebertragen wurde :
der kath . Schuldienst Scheringen , Amts Buchen ,

dem Hauptlehrer Thomas Al brecht zu Mücken¬

loch ;
der kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst

zu Kommingen , Amts Blumenfeld , dem Unterleh¬
rer Leopold Kölmel zu Zöhlinge » ;

der kath . Filialschuldienst Schlechten «» , Amts

Schönau , dem Schulvcrwalter Alois Klingele
zu Aha .

Durch die Versetzung des Hauptlehrers Baum¬

gärtner ist der kath . Schul -, Meßner - und Or¬

ganistendienst zu Mundelfingen , mit dem Dienst¬
einkommen der zweiten Classe , nebst freier Woh¬
nung und Antheil am Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 160 Schulkindern auf 48 kr.

für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen . Die Bewerber um diesen Dienst haben

sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kath .

Bezirksschulvisitatur Donaueschingen innerhalb 6

Wochen zu melden .
Der kathol . Filialschuldienst zu Schönenbach ,

Amts Bonndorf , mit dem Diensteinkommen der
ersten Classe , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 20 Schul¬
kindern auf 1 fl. für jedes Kind festgesetzt ist,
wird zur Wiederbesetzung ausgeschrieben . Die
Bewerber um diesen Dienst haben sich durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei der kath . Bezirksschul -

visttatur Bonndorf innerhalb 6 Wochen zu melden .

Der Verzicht des Hauptlehrers Thomas Flöhr
zu Neuburgweier auf den kathol . Schuldienst da¬

selbst , ist genehmigt worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Vorladungen .
Die unten benannten Soldaten , welche sich uncrlaub -

terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6

Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sic nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . October 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und nach §. 9
lit . d . des VI . Constitutions -Ediets des badischen Staats -

bürgcrrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sic im BctrctungSfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefcrn zu lassen .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
£3 ] Kanonier Karl Gottlieb Bach mann von

Bruchsal . Signalement : Alter 24 % Jahre ,
Größe 5 ' 3 " 4 ' " , Körperbau untersetzt , Gesichts¬
farbe frisch, Augen braun , Haare schwarz , Nase
mittel .

Aus dem Bezirksamt Säckingen :

[ 1J Der beurlaubte Soldat Bonifaz Baum¬

gartner von Rütte , vom 10 . Füsilierbataillvn .
Signalement : Alter 25Jahre , Größe 5 ' 5 "

2 ' "
, Körperbau stark, Gesichtsfarbe gesund , Augen

braun , Haare blond , Nase gewöhnlich .

Straferkenntnisse .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen Staats¬
und OrtS -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl ., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfallt .

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :

[ 3 ] Norbert Frank von hier , Trompeter bei
dem Großh . 1 . Reiterregiment .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Soldat Bernhard Klumpp von Kappclrodek .

Nr . 19,595 . In der Nacht von gestern auf

heute wurde in die Pfarrkirche zu Nußbach einge¬
stiegen und aus dem Tabernakel des Hochaltar -
Folgendes entwendet : 1 ) ein Speisekelch mit Deckel,
von einfacher Fa §on , aus Silber und vergoldet ,
ungefähr 1 Schuh , 4 Zoll hoch, und der Becher
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von einem Durchmesser von ungefähr 4 Zoll . Auf
dem Deckel des Kelches befindet sich eine kleine
Kugel , und auf dieser ein einfaches Kreuz , gleich¬
falls von Silber , und vergoldet . In der Mitte
des Kreuzes ist ein rothes Steinchen in eine
kleine Kapsel gefaßt . Es sind an dem Becher
sowohl , als auch rings um den Deckel herum Ver¬
zierungen angebracht , bei welchem das Silber ab¬
wechselnd mit dem Golde hervorblickt . Der Becher
war ungefähr bis zur Hälfte mit konsekrirten kleinen
Hostien gefüllt . Der Werth des Kelches ist zu 130 fl.
geschätzt . 2 ) Eine Lunula , von Silber und ver¬
goldet , im Werthe von ungefähr 10 fl . Wir ma¬
chen diesen Diebstahl zur Fahndung bekannt , und
machen insbesondere die Gold - und Silberarbei¬
ter darauf aufmerksam .

Oberkirch , den 2 . September 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Litschgi .

sl j Nr . 16,138 . Am 27 . Juni 1831 wurde
Bruno Weber , Sohn des damaligen Haupt -
lehrerS Michael Weber in Erbersbronn , Gemeinde
Forbach , geboren . Da nun ersterer für das Jahr
1852 cvnscriptionspfiichtig ist , der gegenwärtige
Aufenthalt , rosp Wohnsitz des einen wie des an¬
dern aber nicht ausgemittclt werden konnte , so
veröffentlichen wir Gegenwärtiges , damit das be¬
treffende Großh . Conscriptionsamt den Eintrag
des gedachten Bruno Weber in die einschlägige
Aufnahmsliste veranlassen und uns hierüber Nach¬
richt ertheilen möge .

Gernsbach , den 31 . August 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Theobald .

[ 3J Nr . 27,487 . Nach einem Schreiben des
Gemcinderaths in Heidelberg an den Gemeinde¬
rath in Hornberg , hat die ledige Christin » Tr ei s -

ger von Altdorf am 14 . April 1831 in der Ent¬
bindungsanstalt zu Heidelberg einen Sohn gebo¬
ren , der den Namen „ Heinrich " erhielt und nun
zur Conscription 1852 gehört . Nach dem Be¬
richte des Gemeinderaths in Hornberg ist der
obige Sohn in der Gemeinde Altdorf , welche zur
Gemeinde Hornberg gehört , ebenso unbekannt als
die genannte Mutter , ein solches Geschlecht gibt
es daselbst gar nicht . Man ersucht die verehrli -

chen Conscriptionsämter , den genannten Pflichti¬
gen in die Liste des vermaligen Aufenthaltsorts
aufnehmen zu lassen und hierüber , sowie über den I
etwa erfolgten Tod desselben Nachricht zu geben .

Säckingen , den 25 . August 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Leiber .

Nr . 22,261 . Augustin Bohn und Nikolaus
Bolz IN. von Gamshurst sollen vor Kurzem nach
Nordamerika heimlich ausgewandert sein . Diesel¬
ben werden daher aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen dahier zu stellen , und über ihren Austritt

zu verantworten , widrigenfalls sie des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die Kosten dieses Verfahrens verfällt werden würden .

Achern , den 1 . September 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Hippmann .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen .
Nr . 33,649 . Der Schneidergeselle August

Späth von Muggensturm , welcher sich im Jahr
1831 aus seiner Heimat !) entfernte , ohne daß seit¬
her bestimmte Nachrichten über seinen Aufenthalts¬
ort nach Hause gelangten , wird hiermit aufgefor¬
dert , binnen Jahresfrist sich - zur Empfangnahme
seines in 372 fl. bestehenden Vermögens dahier
zu stellen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Rastatt , den 23 . August 1851 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .
sl ] Nr . 3,546 ; ( Erbvorladung .) Jak . Kaufs -

mann , lediger Gerber von Gernsbach , ist zur
Erbschaft seines verstorbenen Bruders Carl Fried¬
rich Kauffmann von dort berufen , und ist dessen
Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird nun zur
Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugethcilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 3 . September 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Voll r ath .
[ 3 ] Nr . 4,730 . Balthasar Bohner , Bürger

und Taglöhner von Gölshausen , hiesigen Amts ,
der im März d . I . mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auswanderte , ist durch den am 29 . v.
M . erfolgten Tod seines Vaters , des gewesenen
Bürgers , Taglöhners und Wittwers , Georg Boh¬
ner zu Gölshausen , zu dessen Theilerben berufen .
Da Balthasar Bohner seit seiner Abreise keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , also sein
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe ,
oder bei seinem etwaigen Absterben , dessen Kinder
hierdurch mit dem Bedeuten aufgefordert , sich bin¬
nen drei Monaten , entweder persönlich oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten dahier zum Erb¬
schaftsantritt zu melden , indem sonst die Verthei -

lung der Masse so geschehen würde , als wenn
sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Bretten , den 19 . August 1851 .

Großh . Amtsrevisorat .
Glassner .
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[ 3 ] Nr . 10,075 . Georg Dierh old von
Fischerbach , welcher sich vor etwa 12 Jahren von
Hause entfernt und seitdem nichts mehr von sich
hat hören lassen , wird auf Antrag seiner An¬
verwandten anmit aufgefordert , innerh alb Jahres -
ftist seinen Aufenthaltsort anher anzu zeigen und
über sein unter Verwaltung stehendes mütter¬
liches Vermögen von 160 fl. 52 '/ , kr . zu verfü¬
gen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheit in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Haslach , den 20 . August 1851 .
Großh . Bezirksamt .

M . Klein .
Nr . 4,891 . ( Erbvorladung .) Carl Friedrich

Bauer , großjähriger Sohn des Bürgers und
Maurermeisters Anton Bauer und der verstor¬
benen Maria Anna , geb . Müller von Rastatt , ist
zur Erbschaft seiner am 5 . April d . I . verlebten
Mutter berufen . Da derselbe schon über vier
Jahre nach Nordamerika gegangen ist , und seit
dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben hat ,
auch dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe auf Antrag seiner Geschwister anmit aufge¬
fordert , sich zur Erbschaftsannahme

binnen sechs Monaten
a dato um so gewisser bei diesseitiger Stelle zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werden müßte , welche solche erhalten
würden , wenn er nicht mehr am Leben wäre .

Rastatt , den 26 . August 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rutt .

[3J Nr . 10,517 . ( Verschollenheits -Erklärung .)
Da der ledige Joseph Feser von Falkau der
diesseitigen Aufforderung vom 27 . April 1849 ,
Nr . 9,631 , keine Folge geleistet hat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt , und dessen Veriuögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Neustadt , den 19 . August 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Präclustv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgchaltenen

Liqutdations - Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung chrer Forderungen Unterlasten haben , find
von der vorhandenen Gantmaste ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Kork :
In der Gantsache des Johann Steurer von

Kork , unter ' m 28 . August 1851 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuSwanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . ES werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordcrt , solche in der
hier unten bczeichneten Tagfahrt auf der betreffenden

Amtskanzle : um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Dur lach :
Schneider Christoph M äule und Schuhmacher

Johann Rentschler von Aue , mit ihren Fami¬
lien , auf Dienstag , den 9 . d . M . , Vormittags 8
Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Gerlachsheim :
(3 ) des dem Pastoreifond zu Grünsfeld auf der

Gemarkung Paimar zustehenden Zehnten .
Aus dem Stadt - und Landamt Wert heim : '
des der fürstlich Lcining '

schen Standesherr¬
schaft auf der Gemarkung Hundheim zustehenden
Zehnten .

Aus dem Bezirksamt W aldkirch :
des der Pfarrei Oberwinden auf der Gemar¬

kung Niedcrwindcn zustehenden kleinen Zehnten .
Alle Diejenigen , die in Hinficht auf diesen abzulösen¬

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordcrt , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den §§ . 74 bis 77 des Zchntab -
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zchntbercchtigten
zu wenden .

Mundtodt -Erklärung .
Nr . 33,128 . Der ledige Norbert Falk von

Griesheim wurde wegen Blödsinnes entmündigt ,
und unter Vormundschaft des Nikolaus Falk ge¬
stellt , ohne dessen Mitwirkung derselbe keine gül¬
tigen Rechtsgeschäfte vornehmen darf ; was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Offenburg , den 30 . August 1851 .
Großh . Oberamt .

Kaufanträge .
fl ) Mühlburg . ( Zwangsversteigerung .)

In Folge richterlicher Verfügung werden nach¬
benannte , den Schuhmachermeister Michael Dö -
r i ch

' s Eheleuten zu Mühlburg eigenthümlich zuge¬
hörigen Liegenschaften , als

1 ) ein einstöckiges , von Stein erbautes Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und holzenem
Schweinstall , an der Landstraße nach Knie¬
lingen , neben Johann Kögels Erben und
Johann Feininger , Nagelschmied . Steuer¬
anschlag 400 fl. Schätzungswerth 1000 fl.

2 ) 2 Viertel Acker in den Neubrüchen
an der Landstraße nach Carlsruhe ,
neben Wilhelm Scheuerpflug und

«
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Friedrich Morlock . Steueranschlag
108 fl . Schätzungswerth . . 180 fl .

im Wege gerichtlichen Zugriffes

Montag , den 29 . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Mühlburg einer ersten Ver¬
steigerung ausgesetzt , wozu die Liebhaber einge -
laden werden , mit dem Beifügen , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten werde , und daß die
Schätzung zur Einsicht bei dem Distriktsnotar in
Mühlburg aufliegt .

Carls ruhe , den 2 . September 1851 .
Großh . Landamtsrevisorat .

S ck u st e r .
vckt. Reich .

fl ] Bei der heutigen Versteigerung der zur
Gantmaffe des verstorbenen Bauern I . Schwarz !,
dahier gehörigenLiegenschaften wurde derSchätzungs -
preis nicht geboten . Diese Liegenschaften , wie sie
in Nr . 67 , 68 und 69 dieses Blattes beschriebe «
sind , werden deßhalb am

Montag , den 15 . September d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Blumenwirthshause nochmals öffent¬
lich versteigert werden , wobei der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn das höchste Gebot den
Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte .

Prinzbach , O . - A . Lahr , d . 28 . August 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

W eb e r .
rät . B . Müller .

| 3 ] ( Versteigerung von Schiffergerechtigkeiten .)
Nr . 3,445 . Da bei der gestern in Folge rich¬

terlicher Verfügung vom 28 . Juni d . I . , Nr .
10,018 , vorgenommenen Zwangsversteigerung der
unten bezeichneten Objekte der Wittwe Emilie
Mors , geb . Rindeschwender in Freiburg , der
Schätzungspreis nicht geboten worden ist, so wer¬
den dieselben am

Donnerstag , den 11 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause mit dem Bemerken noch¬
mals öffentlich versteigert , daß der endgültige Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste Gebot er¬
folgt , wenn solches den Schätzungspreis auch nicht
erreichen sollte . Diese Objekte sind :

Ungefähr 8300 schifferschaftliche Gerechtigkeiten ,
gräflich Gronsfeld '

schen und Ant . Dürr ' schcn
Stammes , nebst den dazu gehörigen Sägmühlen ,
Waldungen und Floßrechten .

Gernsbach , den 27 . August 1851 .

Großh . Amtsrevisorat .

Vollrath .

( 2 ) In Folge richterlicher Verfügung wird das

zu der Gantmasse des Maurermeisters Jakob
Schumacher dahier gehörige zweistöckige Wohn¬
haus , mit zweistöckigem angebautem Stiegenhaus ,
am Ecke der Adler - und Steinstraße Nr . 27 , ne¬
ben Schreinermeister Gambs ,

Samstag , den 13 . September d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum letztenmale öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis «ck 8,500 fl . auch nicht geboten ist.

Carlsruhe , den 28 . August 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Helmle .
vckt. Müller .

Offene Stellen .
Die Stelle eines Dekopisten ist dahier zu be¬

setzen. Dieß wird dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß man bei ihrer Vergebung vorzugsweise auf
solche Bewerber Rücksicht nehmen werde , die in
neuester Zeit auf einem Amtsrevisörat , und zwar
wenigstens zwei Jahre gearbeitet haben , auch ei¬
nige Kenntnisse im Gemeinderechnungswesen und
eine schöne Handschrift , und namentlich einen gu¬
ten Leumund besitzen.

Wein heim , den 2 . September 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

v . Ehren .

Nr . 8,194 . In der hiesigen Weiber -Strafan -

stalt ist die Stelle einer Aufseherin zu besetzen,
mit welcher ein Einkommen von 220 — 225 Gul¬
den , freie Wohnung , Wasche , Feuerung , Beleuch¬
tung und ärztliche Behandlung verbunden ist. Die
Bewerberinnen haben sich über einen unbescholte¬
nen sittlichen Lebenswandel , gründliche Kenntnisse
in allen weiblichen Handarbeiten , im Lesen , Schrei¬
ben , Rechnen und über eine dauerhafte Gesund¬
heit auszuweisen , und sollen unverheirathet und
nicht über 30 Jahre alt sein . Anmeldungen sind
nebst den erforderlichen Zeugnissen innerhalb 4
Wochen dahier einzureichen .

Bruchsal , den 2 . September 1851 .
Großh . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .

S zuhany .

!ln die Großh . Ober - und Bezirks Aemter.
Bei Unterzeichnetem Comptoir sind vorräthig

nd zu erhalten : .
Tabelle über die geführten poleze »-

lichen Untersuchungen .
( Neueste Vorschrift .)

Carlsruhe , im Juli 1851 .
Comptoir des Anzerge - Blattes .

Ikarlsruh». Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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